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Deutſchland.
Berlin, d. 80. Juli. Des Königs Majeſtät haben ge

ruht, den Wirklichen Geheimen Ober Regierungs- Rath Kö h
ler auf ſein Anſuchen von den Funktionen eines Direktors im
Miniſterium des Jnnern in der Art zu entbinden, daß demſelben
ſeine anderweitigen Amtsſtellungen verbleiben, und an deſſen
Stelle den bisherigen Regierungs Präſidenten von Meding
zu Merſeburg mit dem Charakter eines Wirklichen Geheimen
Ober Regierungs Raths zum Direktor im Miniſterium des
Innern zu ernennen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, Freih. Alexan
der von Humboldt, iſt von Teplitz hier angekommen.

Poſen, d. 21. Juli. Die hieſige Zeitung enthält folgende
Bekanntmachung Aus der Breslauer Zeitung iſt in das heutige
Stück der hieſigen Zeitung eine Nachricht aufgenommen wor-
den, welche mehrere Notizen uber einen hier arretirten Fremden
enthält (vgl. Nr. 171 d. C.). Es haben ſich dabei mehrere Jrr-
thumer eingeſchlichen und die unterzeichnete Behörde ſieht ſich
daher veranlaßt, folgende amtliche Berichtigung eintreten zu laſ-
ſen: „Richtig iſt es, daß auf dieſſeitige Veranlaſſung in Bres-
lau ein Fremder, welcher abwechſelnd unter dem Ramen eines
Gutpachters Zeidler, eines Fabrikanten Stefanski und eines Fa
brikanten Heinrichs reiſte, verhaftet und hierher abgeliefert wor
den daß ferner bei näherer Unterſuchung ſich ergeben hat, daß
der Verhaftete die eben bezeichneten Namen falſchlich angenom-
men, er vielmehr ein von hier gebuürtigter Gurtlergeſelle ſei.
Ebenſo iſt es richtig, daß bei demſelben die in dem obenberegten
Artikel näher bezeichnete Geldſumme gefunden worden. Auf ei
nem Jrrthum beruht es indeß, wenn angenommen wird, als
liege gegen den Verhafteten auch nur der Verdacht vor, einen
Gutsbeſitzer Wierzbicki ermordet zu haben, und eben ſo unbe-
grundet iſt die Angabe, daß hier bereits eine größere Anzahl
Mitſchuldiger, von denen der Verhaftete als Hauptſchuldner zu
bezeichnen zum Arreſt gebracht wären. Ob und in wie weit in
dem vorliegenden Falle ein Verbrechen in medio ſei, läßt ſich in
dem gegenwärtigen Augenblick noch durchaus nicht uberſehen,
vielmehr haben die ſofort angeſtellten Nachfragen bei den betref-
fenden Behoörden noch zu keinem Reſultate gefuührt. Poſen, den

Halle, Dienstag den Z. Juli 1838.,

20. Juli 1338. Koönigl. Kreis und Stadt Polizei Direkto-
rium.“

Munchen, d. 25. Juli. Die Kaiſerin von Ruß-
land iſt geſtern Abend um 7 Uhr hier angekommen und im
königl. Schloſſe abgeſtiegen. Es war anfangs beſtimmt, daß
ſie bei dem ruſſiſchen Geſandten v. Severin abſteigen ſollte,
was aber plotzlich geändert wurde. Sie hatte in Landshut zu
Mittag geſpeiſt und kam in einem ſechsſpannigen ihr entgegen
geſendeten Hofwagen hier an. Heute wird die Kaiſerin hier
bleiben und vielleicht Abends das Theater beſuchen. Morgen
wird ſodann die Reiſe nach dem Bade Kreuth fortgeſetzt werden.
Die gluühende Hitze, welche wir ſeit einigen Wochen hatten, hat
ſich in eine mehr als herbſtliche Kuhle umgewandelt, ſo daß der
Aufenthalt in Kreuth, das in einem von hohen Alpen umgebenen
Thale liegt, vor der Hand nicht ſehr angenehm ſein wird, wenn
es nicht die Kaiſerin vorzieht, im Schloſſe von Tegernſee zu woh
nen. Jn Kreuth ſelbſt iſt Alles geſchehen, um der Kaiſerin alle
Bequemlichkeit fur ſich und ihre Umgebungen zu verſchaffen;
eins der Badehaäuſer mußte von den Gaſten geraääumt werden,
um Platz fur die Damen der Kaiſerin zu gewinnen. Auch ſind
Wachen und Gend'armen dahin geſchickt worden und ein Kom
miſſar der Regierung iſt eigens beauftragt, die polizeiliche Auf-
ſicht zu fuhren.

Wien, d. 21. Juli. Ueber die Reiſe des Kaiſers und
der Kaiſerin ſind nun erſt die definitiven Entſchließungen pu-
blicirt worden. Dieſen gemäß werden Jhre Majeſtäten Schön
brunn am 4. k. M. verlaſſen, in Amſtätten übernachten, am 5.
die Reiſe bis Lambach und am 6. bis Salzburg fortſetzen, wo
Ein Raſttag gemacht wird am 8. geht die Reiſe bis St. Jo
hann, am 9. bis Jnsbruck, woſelbſt Jhre Majeſtääten, um den
Huldigungseid entgegenzunehmen und Feierlichkeiten beizuwoh-
nen, bis zum 16. verweilen werden am 17. wird dann die Reiſe
bis Sterzing, am 18. bis Botzen (am 19. Aufenthalt daſelbſt),
am 20. bis Meran, am 21. bis Mals, am 22. bis Bormio,
am 23. bis Sondrio, am 24. bis Villa Melzi da Bellagio, am
25. bis Como und am 26. bis Monza fortgeſetzt werden von wo
aus am 1. September der feierliche Einzug in Mailand ſtattfin
det. Jn dem unmittelbaren Gefolge Jhrer Majeſtäten werden
ſich von Seiten des Hofſtaats befinden Der Oberſt- Hofmeiſter
Jhrer. Majeſtät der Kaiſerin, Graf von Dietrichſtein, der



Vorſteher der innern Kammer Sr. Majeſtät des Kaiſers, Graf
von Segur, die Oberſt-Hofmeiſterin der Kaiſerin Landgräfin
von Furſtenberg, der General-Adjutant Graf von Clamm-
Martinitz, der Geheime Kabinets Direktor Freiherr von
Martin, der Flügel Adjutant Freiherr von Moll, der erſte
Leibarzt von Raimann, der Flügel Adjutant Freiherr von
Lederer, der Landes- Kaſſen Direktor von Scharff, der
Hof-Kaplan Bragato X. und fur den ganzen Reiſezug werden
29 Wagen und 98 Pferde erforderlich ſein.

Sicherem Vernehmen nach, werden die Erzherzöge Fran z,
Karl, Ludwig und Johann dem Kaiſer zur Kroönung nach
Mailand u. ſ. w. folgen die Frau Erzherzogin Sophie aber
nach ihrer Rückkehr von Dresden ſich nach Jſchl und von da nach
Tegernſee begeben um daſelbſt im Kreiſe ihrer hohen Anver-
wandten den Spaätſommer zuzubringen. Die Frau Herzogin
Marie Louiſe von Parma wird in der erſten Hälfte des nächſt
folgenden Monats ſich nach ihren Staaten zurückverfugen und
ſpäter ebenfalls den KronungsFeierlichkeiten beiwohnen.

Frankreicch.
Paris, d. 25. Juli. Das Programm der Julifeſte, von

dem Miniſter des Jnnern, Hrn. v. Montalivet, unterzeich-
net, iſt geſtern publicirt worden es beſazt, wie gewohnlich,
Trauergottesdienſt, Armenſpeiſung, Muſik Volksbeluſtigun-
gen Siegesſäulen, diesmal 86 nach der Zahl der Departe-
ments Artillerieſalven, Jlluminationen.

Muan ſieht dem Eintreffen des Marſchall Soult zu An-
fange nächſter Woche entgegen. Derſelbe wäre, wie es heißt,
von einer gewiſſen Seite her ſondirt worden ob er wohl ein
Portefeuille annehmen möchte. Er ſoll derb und rund heraus
mit Nein geantwortet und die entſchiedene Abſicht zu erkennen
gegeben haben, höchſtens zwei Tage zu Paris zu verweilen und
dann gleich auf ſeine Guter nach dem Departement des Tarn
abzugehen, um alle Gerüchte abzuſchneiden und von keinen An-
erbietungen inkommodirt zu werden.

Großbritannien und Jrland. 2
London, d. 21. Juli. Jn der geſtern gehaltenen Ver

ſammlung des Gemeinderathes der Altſtadt wurde einmuthig
beſchloſſen, zu dem fur den Herzog von Wellington zu er
richtenden Denkmal einen Beitrag von 500 Pfd. St. zu unter
zeichnen. Der Alderman Sir P. Laurie ſagte, man ſolle der
Statue nur die Jnſchrift „Wellington“ geben, und ſetzte hinzu,
wer das nicht verſtehe, der verſtehe nichts.

Geſtern hat die engliſche Marine einen ihrer ausgezeichnets-
ſten Offiziere verloren. Sir Pulteney Malcolm, ſeit dem
10. Januar 1837 Admiral der blauen Flagge, iſt zu EaſtLodge
in Enfield mit Tode abgegangen er war Großkreuz des Bath,
des St. Michael und St. Georgen Ordens.

Der Marſchall Soult langte geſtern früh mit zahlreichem
Gefolge auf einem beſonderen Eiſenbahn Wagenzuge zu BVir-
mingham an. Es hatte ſich eine große Menſchenmenge verſam
melt, die ihn mit lautem Zuruf begruüßte. Die Fahrt bis Den
vighhall, 48 engliſche Meilen, war auf der Eiſenbahn in einer
Stunde und 20 Minuten die von Denbighhall bis Rugby,
34 engliſche Meilen wo die Eiſenbahn noch nicht fertig iſt, mit
Poſtpferden in 2 Stunden 14 Minuten und die übrige Strecke
von Rugby bis Birmingham, 28 engliſche Meilen, auf der
Eiſenbahn in einer Stunde zurückgelegt worden. So dauerte
die ganze Fahrt von London bis Birmingham, mit Einſchluß einer
Stunde Ruhe zu Rugby, wo der Marſchall frühſtückte, nur
5 Stunden 34 Minuten. Jn Birmingham hielt ſich der Mar
ſchall diesmal gar nicht auf; erſt auf der Ruckreiſe wird er nach

ſten Montag dort verweilen und von den Behörden der Stadt
bewirthet werden.

Zur Beſtreitung der Krönungs Koſten hat das Unterhaus
auf den Antrag des Kanzlers der Schatzkammer die Summe von
70,000 Pfd. Sterling bewilligt. Die Koſten der Krönung
Victoria's haben alſo etwas mehr betragen als die der
Krönung Wilhelms IV., die ſich nur auf etwa 44,000 Pfd. be
liefen aber ſie waren noch um mehr als zwei Drittel geringer,
als die der Krönung Georg's IV., welche 243,256 Pfd. betrugen.
Die Erhöhung der Ausgaben der eben vollzogenen Krönung im
Vergleich zu der vorletzten kommt nicht auf die, eigentliche Kronung,
ſondern auf die Anſtalten, welche getroffen wurden um der
Schauluſt des Volks zu genügen die Ausgaben im Departe
ment des Ober Kammerherrn waren ſogar geringer als bei der
vorigen Kronung aber es war fur 3000 Zuſchauer mehr ge
ſorgt, als bei der Krounung Wilhelm's IV. Dies und die große

Lange der Strecke, welche der Zug zu paſſiren hatte, der nicht,
wie bei Wilhelm IV., vom St. James-Palaſt, ſondern vom
Buckingham-Palaſt ausging, verurſachte eine Vermehrung der
Koſten. Aber mit dieſer Ausnahme und mit Ausnahme der Ko
ſten fur die Krönungs-Medaillen, welche in der Weſtminſter
Abtei vertheilt wurden, für die unentgeltlichen Theater Vorſtel
lungen und die Feuerwerke in den Parks, waren alle Ausgaben
geringer als bei der vorigen Krönung. Uebrigens iſt bei Gelegen-
heit und in Folge der Krönung doppelt ſo viel Geld in London
verzehrt worden, als wenn zwei Kroönungs-Banketts in der
Weſtminſter Halle ſtattgefunden hätten. Fur Plaätze, von denen
aus man den Krönungszug ſehen konnte, ſind vom Publikum
nicht weniger als 200,000 Pfd. Sterling ausgegeben worden.
Außer den Einwohnern der Hauptſtadt, die bei dem Schauſpiel
zugegen waren, hatten ſich auch nicht weniger als 400,000 Per
ſonen aus den verſchiedenen Gegenden des Landes dazu einge
funden, ſo daß ſich, die zu der Feierlichkeit hier eingetroffenen
Fremden mit eingerechnet, nicht unter 2 Millionen Menſchen
zu dieſer Zeit in London befanden.

Die, neueſten Nachrichten aus Kanada melden fur be
ſtimmt, daß Papineau, Expraäſident der Kammer von Unter
Kanada und Chef der Oppoſition, nach Albany, im Staate
York, gekommen iſt.

Tuürke i.
Der Aufſtand der Druſen iſt (wie das Journal de Smyrne mel

det) noch keineswegs beendet, und obgleich die aägypt. Regierung die
Verbreitung aller Nachrichten aus Syrien zu verhindern ſucht,
ſo weiß man doch, daß es den Druſen gelungen iſt, den Berg
Ledſcha zu verlaſſen, und daß ſie jetzt am ſudlichſten Ende des
Libanon in den Dörfern Rasbeja und Hasbeja eine Stellung
eingenommen haben. Man fuürchtet jetzt in der That die Fort
pflanzung des Aufſtandes im Libanon Jbrahim Paſcha hat
von Damaskus neue Truppen Abtheilungen gegen die Jnſur
genten abgeſendet, und auch EmirBeſchir ruſtet gegen ſie. Die
Stellung der Druſen ſcheint vortrefflich zu ſein, und wenn ſie
im Gebirge keinen Anhang finden, ſo bleibt ihnen der Ruckzug
nach Naplus offen, wo ſie leicht Unterſtützung bei den Arabern
finden konnten.

Vermiſchtes.
Die Knochenmehlduüngung iſt beſonders in

Schottland gewöhnlich geworden, ſeit man die Erfahrung
gemacht hat, daß unzaählige Felder nur durch dieſes Dungemit
tel fruchtbar gemacht werden konnten. Wie ſehr dies der Fall
iſt, kann der Umſtand beweiſen, daß im vorigen Jahr allein
in der Grafſchaft Forfar 153,000 Scheffel eingeführt wurden,
welche, der Scheffel zu 8 Schilling gegen 28,000 Pfd. St. ko-



eten. Die Hauptzufuhr kam aus Rußland; „aber aus unben den h ſagt der „Edinburgh Obſerver hat
die ruſſiſche Regierung verordnet, daß alle ausgeführten Kno
chen vom 1. Jan. 1839 an eine hohe Abgabe bezahlen ſollen,
die dieſem Verkehre wohl gänzlich ein Ende machen wird.

Der Jngenieur Fr. Cauchy hat an den Miniſter der
öffentlichen Arbeiten von Belgien einen Bericht eingeſandt, in
welchem er die Anſicht ausſpricht, daß das gedörrte Holz
vollkommen die Stelle der Holzkohlen bei der Behandlung der
Erze ſo wie überhaupt bei den Schmiedearbeiten vertreten und
zugleich ein Erſparniß von 40 pCt. gewähren könne. In den
nördlichen Theilen Frankreichs wird dieſes Brennmaterial ſchon
häufig mit Erfolg angewandt. Hr. Cauchy verſpricht eheſtens
ein einfaches Doörrungsverfahren, welches im Forſte ſelbſt vor
genommen werden kann bekannt zu machen.

Belgiſche Blätter melden daß in Wangenies (Hen-
negau) ein Mann Namens Lambert Staſſin in einem Alter von
108 Jahren geſtorben ſein.

Jn Paris, Verſailles, St. Cloud, St. Ger-
main und den Umgegenden halten ſich gegenwärtig etwa 20,000
Engländer auf. Die Geſammtzahl der in ganz Frankreich be
findlichen Engländer beläuft ſich auf 47,000. Die Summe, die
von denſelben jährlich in Frankreich verzehrt wird, iſt auf
108,360,000 Fr. geſchätzt. Die durch Frankreich nach Jtalien,
der Schweiz, Deutſchland und Belgien reiſenden Engländer ſind
dabei nicht mitgerechnet.

Man rechnet, daß mit Einſchluß der zahlreichen Diener
ſchaft des hohen Adels 3000 Perſonen ſich von Wien nach Mai-
land begeben werden.

Die Bevölkerung der Stadt Paris wird nach den neue
ſten Zählungen zu 909,000 Seelen angegeben.

Nach einer ungefahren Schätzung beläuft ſich die Zahl
der in die vier Gouvernements von Sibirien verwieſenen
Verbrecher auf 100,000; nach dem Feniſſejſkiſchen Gouverne
ment wurden allein während der Jahre 1823 bis 1832 256,597
Verwieſene gebracht.

Unter den Buüchern des Furſten von Talleyrand
hat ſich ein ſehr kleines, unſcheinbares gefunden, welches gleich
wohl unbezahlbar und daher nicht mit den anderen zur Verſtei
gerung gekommen iſt: Ein Exemplar des Furſten“ von Ma-
chiavell mit Noten von des Fürſten eigener Hand.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Prieuß. Gelde.

Quedlinburg, d. 25. Juli. (Nach Wispeln).
Weizen 44 48 thl. Gerſte 23 24 thl.Roggen 82 36 Hafer 19 20Raffinirtes Rüböl, der Centner 14--15 thl.
Rüböl, der Centner 13 14 thl.
Leinöl, 13--133 thl.
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Kunſt-Nachricht.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 30, Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Poſtinſp. Horn u. Hr. Poſtſekr. Kirſch
neck a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Lucke u. Oppe a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Francke a. Glogau. Hr. Kaufm.
Freitag a. Bremen. Hr. Kaufm. Preußer a. Braunſchweig.

Hr. Kaufm. Aly a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Graub-
ner a. Celle. Hr. Kaufm. Schnorr a. Elberfeld. Se.
Durchl. der Fuürſt v. Schönburg Waldenburg a. Waldenburg.

Hr. Graf v. Maltzahn a. Wien. Hr. Juſtizrath Kos
mar a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Frenzel u. Behrends
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Eichel a. Magdeburg. Die Hrru.
Kaufl. Schmidt u. Hennig a. Plauen. Die Hrrn. Kaufl,
Gebr. Mendheim a. Hamburg. Hr. Kaufm. Stutterheim
a. Potsdam.

Stadt Zürch: Hr. Dr. Kunde u. Hr. Kaufm. Hevelke a. Berlin.
Hr. Kaufm. Voigt a. Elberſeld. Hr. Kaufm. Patz

a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schmidt a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Schramm a. Cöln. Hr. Kaufm. Barth a. Hamburg.

Hr. Oberſtlieut. v. Saliſch a. Erfurt. Die Hrrn. Kfl.
Eſchenbach u. Brandenburg a. Wunfſiedel. Hr. Kaufm.
Wolf u. Hr. Part. v. Barby a. Sondershauſen. Hr.
Kammermuſikus Nehrlich a. Erfurt. Hr. Hauptbankbuch
halter Kohne a. Kaſſel. Hr. Paſtor Röcke m. Fam. a.
Bulſtringen.

Goldnen Ring: Hr. Apoth. Lobeck a. Salze. Hr. Kaufm.
Krumpugel a. Hamburg. Hr. Kaufm. Braune a. Lubeck.

Hr. Kaufm. Cleidhauſer a. Markibreit. Hr. Kaufm.
Bellmann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Krauſer a. Berlin
Hr. Kammerſekr. Baumgarten a. Deſſau.

Goldnen Lwen: Hr. Kaufm. Voigt a. Freiberg. Hr. Kfm.
Hempel a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Unbeſcheid a. Roclum.

Hr. Kaufm. Roſt u. Mad. Gebel a. Lauban. Hr. Part.
Stein a. Bremen. Hr. Arzt Dr. Bauerſtein a. Görlitz.
Fraääul. Kraft a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Geriſcher
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Fiedler a. Hainchen. Die Hrru.
Kaufl. Thierſch u. Handel a. Naumburg. Die Gymnaſ.
v. Sommer u. Heinecke a. Pforta. Hr. Rittergutsbeſ.
Paſchke a. Hohnbach. Hr. Part. Flemming a. Berlin.
Hr. Part. Graf v. Reuß a. Wien. Hr. Kaufm. Reichsfeld
a. Dresden. Hr. Kaufm. Amſelt a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm. Böhm a. Dettelbach. Die Hrrn. Kaufl. Wolf u.
Oſchmann a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Brinkmann u.
Hoffmann a. Leipzig.

8 Schwänen: Hr. Kaufm. Lindau a. Magdeburg. Mad.
Jſſen a. Berlin.

Schwarzen Bär: Mad. Krone u. Hr. Fabr. Rappe a. Ballen-
ſtedt. Hr. Maler Hausmann a. Nauen. Hr. Schrift-
gießer Range a. Berlin.

Auction.
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Die Hauptprobe zur Auffuührung des Ora-
toriums die Schöpfung von Haydn wird Diens
tag den 31. Juli des Nachmittags um 2 Uhr
in der Ulrichskirche Statt finden.

Der Muſik-Verein.
u S e

Bekanntmachungen.
Der nach unſerer Bekanntmachung vom

8. d. M. auf den 22. Auguſt d. J. angeſetzte
Licitationstermin zur Ausbietung des in der

e 21

hieſigen Vorſtadt Altenburg belegenen Forſt
Etabliſſements, der Jaägerhof genannt, und
des Küchengartens zum Verkauf gegen das
Meiſtgebot, wird hierdurch einer ſo eben ein-
gegangenen hoöhern Beſtimmung zufolge auf-
gehoben.

Merſeburg, den 28. Juli 1838.
Königliche Regierung, Abtheilung fur die
Verwaltung der direkten Steuern, Domainen

und Forßen.
Schaper.

Dienstag den 7. Auguſt c. u. f. Tage
Nachmittags 2 Uhr, werden auf hieſigem
Rathhauſe

goldene Ringe, ſilberne Löffel und Uhren,
eine ſehr gute Violine, 20 Stück
Schaaffelle mit der Wolle 1 Reiſekeoffer,
Meubles, Haus und Küchengeräth, Klei-
dungsſtücke, Betten, Waſche Bucher
und Noten u. a. Sachen mehr,

gegen baare Zahlung gerichtlich ve rauct ionirt
werden, Gräwen, Auct. C.



Bekanntmachung.
Die zur Kaufmann Schröderſchen

Concurs Maſſe gehörigen WaarenVorrathe,
Laden Urenſilien, Meubeln und Hausgeräthe

ſollen am 3. September d. J.
und an den folgenden Tagen fruh von 8 12
und Nachmittags von 2 5 Uhr im Gaſt-
hauſe zur Poſt hierſelbſt öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.
Gedruckte Verzeichniſſe der Verkaufsgegen-
ſtande ſind bei dem Gerichtsboten Thieme für
1 Sgr. 3 Pf. zu erhalten.

Nach Umſſänden kann das auf 1785 Thlr.
15 Sgr. 2 Pf. abgeſchatzte Waarenlager in
Pauſch und Bogen, jedoch nicht unter der
Taxe, überlaſſen werden.

Alsleben, den 21. Juli 1838.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Thiele.
Sonnabend den 4. Auguſt d. J. Nach-

mittags 2 Uhr, ſoll auf dem Müuühlhofe zu
Holleben ein 23 Fuß im D ſtarkes, 16
Fuß langes eichenes Holzſtuck, da es zu dem
beſtimmten Zwecke nicht tauglich iſt, dem
Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden.

Halle den 24, Juli 1838.
Der Bau Inſpektor

Schulze.
Fetthammel- Verkauf.

Mittwoch den 8. Auguſt, Nachmittags
2 Uhr, ſollen 130 Stuck fette Stallhammel,
ganz geſund und von ſeltener Güte und Ge
wicht, in einzelnen Partieen an den Beſtbie-
tenden unter den im Termin bekannt zu ma-
chenden Bedingungen verkauft werden. Das
Vieh kann täglich in Augenſchein genommen
werden.

Rittergut Zöberitz bei Halle,
den 28. Juli 1838.

Böther.
Rapps und Rubeſaatbohlen ſind jetzt,

und ſpäterhin alle Sorten von Stroh und
Spreu auf der Pfarre in Giebichenſtein
zu verkaufen.
Ein junges Mädchen, welches das Putz
machen gründlich verſteht, wünſcht als Laden

Darauf Reflekti werden können.jungfer ein Unterkommen.
rende können das Nähere in der Expedition
dieſes Blattes erfahren.

Ein verheiratheter, mit guten Zeugniſſen
verſehener Kunſtgartner ſucht als ſolcher oder
als Revierjäger oder auch in beiden Stellen
zugleich ein Unterkommen. Darauf Reflekti
rende erfahren das Nähere in der Expedition
dieſes Blattes.

Auktion.Geſchaftsveränderung halber ſollen
Sonnabends, den 18. Auguſt fruüh 9 Uhr,

direrſe Maſchinen und Maſchinentheile, ſo
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wie verſchiedene Utenſilien aus der hieſigen
Dampfölmühle, als

1) Drei ſtarke hydrauliſche Oelpreſſen nebſt
dazu gehörigem Pumpwetke,

2) Mehrere cylinderförmige Preßkübel von
ſtarkem Schmiedeeiſen,

3) Zwei Paar große Oelwalzen,
4) Zwei Stück ſtarke gußeiſerne Waärme-

öfen nebſt dazu gehörigem Rührzeuge,
5) Zwei Stück ſtarke eichne Wallbaume mit

Sternrad und Kammen, Zapfen, Pfan
nen und Lagern,

6) Diverſe gußeiſerne Wellen und Rader,
7) Mehrere lange Dampfleitungsroöhren von

Kupfer 14 Zoll im Durchmeſſer (beſonders
für Brennereien zu empfehlen),

8) Ein großer Oel Baſſin don ſtarken
eichnen Pfoſten zum Auseinandernehmen
eingerichtet, 500 Ctr. Oel faſſend und be
reits mehrere Jahre im Gebrauch,

9) Diverſe blecherne Oelpumpen,
10) Einige große hoölzerne Oelbottiche mit

ſtarken ſchmiedeeiſernen Reifen und Schrau-
ben und endlich

11) Eine vollſtändige, neue eiſerne Mahl-
maſchine von Sharp Roberts Comp.
in Mancheſter nach dem vervollkommneten
engliſch amerikaniſchen Syſteme erbaut,
nebſt Steinen, Getreide Sieb- und Beu-
telkaſten,

auf dem Wege öoffentlicher notarieller Verſtei-
gerung im Storchneſte, No. 840, im vor-
dern Hofraume gegen ſofortige baare Zahlung
in Preuß. Cour. dem Meiſtbietenden durch
Unterzeichneten uüberlaſſen werden.

Saämmtliche Gegenſtände liegen, von Don-
nerstag den 16. Auguſt Morgens an, jedem

Kaufluſtigen in dem angegebenen Grundſtücke
zur Anſicht bereit.

Man macht noch beſonders darauf auf-
merkſam, daß die sub No. 11. aufgefuhrte
Mahlmaſchine, welche in England und Ame
rika uüberall eingefu„hrt worden iſt und das
bisherige Mahlſyſtem gänzlich verdrangt hat,
ſich ganz vorzuglich fur die Herren Ritterguts

beſitzer und Oekonomen eignen würde, da mit
einer im Verhältniß ganz geringen Kraft gro-
ße Quantitaten des beſten Mehles producirt

Leipzig, am 29. Juli 1838.
Bacc. Benno Vogel,

requirirter Notar.
er

Chaiſen- Verkauf.
Bei mir, dem Sattlermeiſter Winkler

auf dem alten Markt ſteht eine, in ſehr gu-
tem Zuſtande halbbedeckte, hinten in Federn
hängende, ein und zweiſpännig leicht zu
fahrende Chaiſe um billigen Preis zu ver
kaufen.

Halle, den 30. Juli 1838.

W

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oeko
nomie Verwalter ſucht ſofort oder Michaelis
ein Unterkommen. Alles Nähere durch J. G.
Fiedler in Halle, große Steinſtraße

Goldſiſche bei
Th. Gerlach jun,

Das Neueſte von Handſchu
hen in Seide und ſchott. Zwirn

a Ia Victoria
an La OICSaBSs3
ferner in Glacé, Leder und Baum-
wolle, in allen Couleuren, em-
pfiehlt

Th. Gerlach jm.
Ein nahrhaftes Backhaus in beſter Lage.

hieſiger Stadt, ſoll Fa milienverhältniſſe hal
ber ſofort verpachtet oder verkauft werden.
Alles Nähere im Commiſſions Bureau von
J. G. Fiedler, große Steinſtraße No. 178.

Mittwoch den 1. Auguſt,
zur Vorfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät

des Königs,
große Muſikauffuührung in der Kirche zu St.
Ulrich, unter gefälliger Mitwirkung des Mu-
ſik- Vereins der Sing- Akademie und des

Stadt Orcheſters.
Jnhalt: 1) Salvum fac Regem, von Chelard.

2) die Schöpfung, Oratorium von
Haydn.

Frau Muſikdirektor Schmidt, Herr
Conzertſanger Nauenburg, Herr Opern
ſänger Greiner und einige Dilettanten ha

ben die Ausführung der Solopartieen gutigſt
uübernommen.

Anfang 4 Uhr. Eintrittsbillette zu 123
Sgr. und Texte zu 22 Sgr. ſind da den be
ſtehenden hohen Verordnungen gemäß keine
Billette an den Kirchthüren verkauft werden
durfen, der Kirche gegenuber in der Ra-
wald ſchen Weinhandlung zu bekommen.

Dr. Naue,

h

v
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